
Zweite Fremdsprache 

in der Einführungsklasse am SGM 

 
Schüler der Realschule 

mit Ausbildungsrich-

tung IIIa (Wahl-

pflichtfach Franzö-

sisch über 15 Wochen-

stunden und 4 Jahre) 

4 WS Französisch in 

der Einführungs-

klasse; freie Wahl in 

der Qualifikations-

phase  

Schüler der Real-

schule, der Wirt-

schaftsschule und der 

M10 der Mittelschule 

ohne zweite Fremd-

sprache  

Italienisch spät be-

ginnend mit 6 WS in 

der Einführungs-

klasse 

 Italienisch ist bis 

zum Abitur zu bele-

gen und drei Semes-

ter einzubringen; 

Abitur nur mündlich 

möglich. 

 
WS: Wochenstunden 

Siehe auch Stundentafel auf der Innenseite. 

 Wie melde ich mich  

für die Einführungsklasse an? 

Bis spätestens 01.März 2024: 

Abgabe der Voranmeldung bei der derzeit be-

suchten Schule (Formblatt ist dort erhält-

lich.) oder direkt am Staffelsee-Gymnasium.  

Die Voranmeldung ist wichtig, da sie die 

Grundlage für die Auswahl der Gymnasien mit 

Einführungsklassen und für die Budgetierung 

(Ausstattung mit Lehrerstunden) bildet. 

Mai 2024: 

Benachrichtigung der betreffenden Schüle-

rinnen und Schüler über eingerichtete Klassen 

für das Schuljahr 2024/25. 

Juli 2024: 

Endgültige Anmeldung am Staffelsee-Gymna-

sium nach Aushändigung der Abschlusszeug-

nisse.  

Dazu bringen Sie bitte mit:  

die Geburtsurkunde, das Abschlusszeugnis 

und ggf. das positive pädagogische Gutachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Stand: Oktober 2023 

  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen zur Einführungsklasse  

am Staffelsee-Gymnasium Murnau 
(seit 2009) 

 
 
 

Vom Mittleren Schulabschluss  

zum Abitur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Staffelsee-Gymnasium Murnau  

Weindorfer Straße 20  82418 Murnau  Telefon 08841/6128-0 
  



Was ist eine Einführungsklasse? 

Einführungsklassen sind ein wichtiger Beitrag zur 

Aufstiegsdurchlässigkeit des bayerischen Schul-

systems. 

Sie entsprechen der Jahrgangsstufe 11 des Gym-

nasiums und erleichtern leistungsstarken und 

leistungsmotivierten Absolventinnen und Absol-

venten der Realschule, der Wirtschaftsschule 

und der Mittleren-Reife-Klasse der Mittelschule 

den Übergang zum Gymnasium und damit zum 

Abitur. 

 

... und was bietet sie? 

Einführungsklassen bieten eine optimale Vorbe-

reitung auf die Qualifikationsphase des Gymnasi-

ums: 

•Die flexibel gestaltete Stundentafel erlaubt ei-

nen auf die speziellen Bedürfnisse der Schüle-

rinnen und Schüler zugeschnittenen Unterricht. 

•Die Einführung in die Breite der gymnasialen Fä-

cher sichert die für die Qualifikationsphase 

(Jahrgangsstufen 12/13) vorgesehenen Wahl-

möglichkeiten. 

•Die Fächer Deutsch und Mathematik werden in 

der Stundentafel der Einführungsklasse beson-

ders berücksichtigt, denn diese Fächer sind in 

aller Regel verpflichtende Abiturfächer. 

•Die erforderliche zweite Fremdsprache kann, 

falls nötig, auf dem Niveau einer spät beginnen-

den Fremdsprache neu erlernt werden – ohne 

dass Sprachkenntnisse nachgeholt werden müs-

sen. 

 Wer kann eine Einführungsklasse 

besuchen? 

Voraussetzungen für die Aufnahme in eine Ein-

führungsklasse sind: 

• Mittlerer Schulabschluss 

• Notendurchschnitt in Deutsch, Englisch und  

Mathematik von 2,00 oder besser oder päda-

gogisches Gutachten der in Jahrgansstufe 

10 besuchten Schule, in dem die Eignung für 

den Bildungsweg des Gymnasiums uneinge-

schränkt bestätigt wird.  

• Am 30. September des Jahres darf das 18. 

Lebensjahr noch nicht vollendet sein. 

Auch in einer auf die speziellen Bedürfnisse 

zugeschnittenen Einführungsklasse benötigen 

die Schüler/-innen eine überdurchschnittliche 

Leistungsmotivation! 

Welche Alternativen gibt es? 

 Der Übertritt in die reguläre 11. Klasse ist 

möglich, erfordert aber nochmals stark er-

höhte Anstrengungen. Eine Aufnahmeprü-

fung entfällt bei einem Notendurchschnitt 

von 1,5 oder besser in den Vorrückungsfä-

chern. Bei einem Notendurchschnitt von 2,5 

oder besser beschränkt sich die Aufnahme-

prüfung auf die Kernfächer der jeweiligen 

Ausbildungsrichtung mit Ausnahme der zwei-

ten Fremdsprache. Die Probezeit entfällt je-

weils. Die Nachholfrist für die zweite 

Fremdsprache beträgt in der Regel nicht 

mehr als ein Jahr.  
 Im Allgemeinen ist der direkte Übertritt aus 

pädagogischen Gründen kaum zu empfehlen. 

 Wie sieht die Stundentafel  

der Einführungsklasse1 aus? 

Schulordnung für die Gymnasien in Bayern – Anlage 7 

Religionslehre 1 

Deutsch 4 

Englisch  4 

Französisch (bzw. spät beginnende Fremdspra-

che)2,3 

4 (6) 

Mathematik 6 

Physik 2 

Chemie oder Biologie 2 

Geschichte  1 

Politik und Gesellschaft 1 

Geographie oder Wirtschaft und Recht  1 

Kunst oder Musik 1 

Sport  2 

Profilstunden 4 5 (3) 

(Intensivierungsstunden) 5 (2) 

Summe 34 (+2) 

 
1 Die Lehrerkonferenz kann Abweichungen von dieser Stundentafel be-
 schließen. Dem Unterricht in den einzelnen Fächern sind unter Berück-
 sichtigung der besonderen Zielsetzung der Einführungsklasse die für die 
 Jahrgangsstufen 10 und 11 geltenden Lehrpläne zugrunde zu legen. 

2 Die Schule kann in der Einführungsklasse im Rahmen ihrer qualitativen 
 und quantitativen Ressourcen die Ersetzung von Englisch oder Franzö-
 sisch durch eine neu einsetzende spät beginnende Fremdsprache anbie-
 ten. 

3 Schülerinnen und Schüler, die keinen Unterricht in einer zweiten Fremd-
 sprache als Wahlpflichtfach in vier aufeinander folgenden Jahrgangsstu-
 fen besucht haben, erhalten 6 WS Unterricht (4+2 Profilstunden) in Fran-
 zösisch bzw. in einer anderen Fremdsprache auf dem Niveau einer spät 
 beginnenden Fremdsprache. Schülerinnen und Schülern, die Unterricht 
 in einer zweiten Fremdsprache als Wahlpflichtfach in vier aufeinander 
 folgenden Jahrgangsstufen besucht haben, wird, sofern diese nicht 
 durch eine neu einsetzende spät beginnende Fremdsprache ersetzt wird, 
 vierstündiger weiterführender Fremdsprachenunterricht erteilt. 

4 Die Zuordnung der Profilstunden zu den einzelnen Fächern, die im Rah-
 men der Ressourcen der Schule erfolgt, orientiert sich an der Vorbildung 
 der Schülerinnen und Schüler und dient auch der spezifischen Vorberei-
 tung der Schüler auf die Qualifikationsphase der Oberstufe. 

5 Bei besonderem Förderbedarf können bis zu zwei Intensivierungsstun-
 den erteilt werden – ggf. gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern der 
 Regelklassen. 

 


